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Eichenstämme von 9V em Durchmesser in ô Minuten 85 Sekunden
Buchenstämme „ 50 „ „ „ 1 „ 45 „
Ahorustäinmc „ 40 „ „ „ l „ 45 „
Tannenstämme „ 40 „ „ „1 „ 5 „

Die Maschine wird nun neuerdings auch mit einem 3,5 Elektro-
motor von 270 Gewicht angefertigt. Diese Kraft kommt namentlich
bei Sägewerken in Frage, in welchen elektrischer Strom zur Verfügung
steht, oder Benzin wegen der Fcuergefährlichkeit nicht verwendet werden
soll. Eine derartige, elektrisch betriebene Motorsäge „Dubler" ist im Säge-
werk Boßhardt in Rapperswil zu sehen.

Die Säge „Dubler" kann auch als stationäre Maschine, zum Schnei-
den von Brennholz verwendet werden. Sie ist bereits in mehreren Säge-
werken der Schweiz und des Auslandes eingeführt und leistet überall
gute Dienste. Als Baumfällsäge wird sie in Forsten der Tschechoslowakei
verwendet.

Infolge seiner Einfachheit und Beweglichkeit und seines geringen
Anschaffungspreises wird sich der „Dubler" voraussichtlich bald weitere
Absatzgebiete erobern. Ein weiterer großer Vorzug der Maschine ist ihre
leichte Zerlegbarkcit in 0 Teile. Sie kann daher auch in entlegene Berg-
gcgeuden gesäumt werden. P. Helbliug.

Jovstl'icHe Wcrchrictzten.

BunS.
Kommission für Mverslcherbare Llementarschäden. Die Kom-

mission des Hilfsfonds für unvcrsichcrbare Elemcntarschäden, die kürzlich
in Anwesenheit von Vertretern des eidgenössischen Dcpartcmcntes des

Innern und der Schweiz. Gemeinnützigen Gesellschaft in Bern tagte, nahm
Kenntnis von der durch die Kantone vorgenommenen Abschätzung der

Lawinenschädcn, die sich approximativ auf Fr. 1,524,000 belaufen.
Diese Summe verteilt sich auf die einzelnen Kantone wie folgt: Waadt
Fr. 250,000, Bern Fr. 317,000, Wallis Fr. 200,000, St. Gallen Fr. 101.000.
Tcssin Fr. 111,000, Graubündcn Fr. 10.5,000, Freiburg Fr. 100,000, Glarus
Fr. 100,000, Uri Fr. 73,000, Fr. Schwyz 0000, Nidwalden Fr. 1000. Man
hofft jedoch, daß diese Summe noch erheblich reduziert werden kann, sodaß

nur ein Betrag von Fr. 1,000,000 zu entschädigen sein wird. Infolgedessen
glaubt die Kommission, auf eine Hauskollckte in der ganzen Schweiz verzichten
und es bei einer nationalen Sammlung vermittelst eines Aufrufes an die

Bevölkerung bewenden lassen zu sollen. Die endgültige Schätzung des Scha-
dcns soll von den Kantonen vorgenommen werden, vorbehaltlich der

Kontrolle einer Spczialkommission von sieben Mitgliedern mit Herrn
Kellerhals, Strafanstaltsdirektor in Witzwil, als Präsident. X. A. /5.
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Kantone.
Bern. Kreisförsterwahl. An Stelle des nach Bern gewählten

Herrn Marcuard hat der Regierungsrat zum Oberförster des XIX. Forst-
kreises, Niedersimmental, Herrn Franz Funkhäuser, bis anhin Ober-
förster der Bnrgergemeinde Thun, ernannt.

Anzeigen.

Vorlesungen für Studierende der Forstwissenschaft
im So miner semester 1924.

Eidg. technische Hochschule in Zürich.

Beginn am 31. März, Schluß am 19. Juli.
Schade lin: Waldbau I (Fortsetzung) mit Übungen 6 Std. ; Exkursionen und

Übungen 11 Std. Knuchel: Methoden der Holzcrlrags- und Zuwachsbcrcchnung,
mit Übungen, 7 Std.: Übungen in Forsteinrichtnng 8 Std. Badoux: ?rotovtion
àcs korôts 4 Std.: travaux äo äckcnso contre les torrents et los avatancbos,
avoc àdmonstrations ot exercices 4 Std.: Excursions 3 Sld. Zwicky: Ber-
mcssungSknnde ä Sld.; Feldmcssen 8 Std.; Brücken- und Wasserbau 3 Std.; Kon-

struklionsiibungen 2 Std. ; BrrmeffungSturs am Ende des Semesters 3 Wochen. Lee-
mann: Vcrkehrsrccht I (Sachenrecht) 3 Std.; Übungen dazu 1 Std. Schneider:
Die schädlichen Insekten in der Land- und Forstwirtschaft und ihre Bekämpfung 2 Std.
Scherrcr: Experimentalphysik I 4 Std. Winicrstein: Organische Chemie 3 Std.
Niggli: Technische Pétrographie 3 Std. Schröter: Spezielle Botanik II 4 Std.
Schrot er mit Rikti, Keller und Schardt: Botanisch-zoologische oder geologische

Exkursionen 4 Std. Jaccard: Pstanzenphysiologic mit Experimenten 3 Sld. Jac-
card mit Bodmcr: Botanische Mikroskopieriibungcn 1 2 Std. C. Keller: Forst-
zoologie 2 Std. Schardt: Geologie der Schweiz 2 Sld. Wiegncr: Bodenkunde

mit Übungen 5 Std. Machatschek: Meteorologie und Klimatologie 2 Std.

Universität Freiburg i. B.

Dr. Hausrath: Waldbau 1, mit Exkursionen 3 Std.: forstliche Technologie mit
Exkursionen 2 Std.; Forstschutz mit Exkursionen 2 Std.; Übungen im forstlichen Trans-
portwcscn 3 Std. N. M. : Waldwcrtrcchnung und Statik 3 Std.; Holzmeßkunde 2 Std. ;

Jagdkunde 2 Std.; Übungen in Forsteinrichtung 3 Std. Or. Weber: Forstpolitik I
2 Std.; Forstvcrwaltungslehrc 2 Std.; Einführung in die Forstwissenschaft mit Ex-
kursierten 3 Std.; waldbauliches Seminar mit Übungen und Exkursionen 2 Std.; forst-
politisches Seminar 2 Std.; waldbanlichc Exkursionen für solche, die weder die Ein-
führung in die Forstwissenschaft noch das waldbauliche Seminar belegen. Or. Lauter-
born: Forstinscktcnkundc 2 Std.; farstcntomologische Übungen 2 Sld.; forstcntomo-
logische Exkursionen. Or. Hclbig: Bodenkunde 3 Std.: Übungen zur Einführung in
die Bodenkunde 6 Std.; tägliche Arbeiten im Institut für Bodenkunde; bodcnkundliche

Exkursionen.

Die Vorlesungen aus dem Gebiet der Naturwissenschaften, über Volkswirtschaft?-
lehre, Staatswissenschaft und Ncchtskunde hören die Forstleute mit den übrigen Stu-
dierendcn gemeinsam.
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